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Postwurfsendung an sämtliche Haushalte

Ausgabe 206 12r~; d0. ?- .~ Januar 1999

VERWAlTUHGSGEMEIHSCHAFT OBERBERGKIRCHEH

Einfrohes und besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein glückliches, gesundes und erfolgreiches

Jahr 1999

wünschen die

Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen

und die MiJgliedsgemeillden

Franz Märkl

Bürgermeister der
Gemeinde Zangberg

Konrad Sedlmeier

Bürgermeister der
Gemeinde wllkirchen

losef Eng/brecht

Biirgermeisur der
Gemeinde OberbergkircJren

Alfred Lantenhammer

Biirgermeisler der
Gemeinde Schonberg

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
086371705400. auch 14.00 - 18.00 Uhr

086371213 Mo. 16.00·18.00 Uhr

08637/256 Oi. + 00. 16.00-18.00 Uhr

08636/291 Mo. 16.00· 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00· 11.00 Uhr
00. 14.00·18.00 Uhr
00. 16.30· 18.00 Uhr

00. 16.00· 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Die Leerung vom:
Montag, 21.12.96
Dienstag, 22.12.96
Mittwoch, 23.12.98
Donnerstag, 24.12.98
Freitag, 25.12.98

Die Leerung vom:
Freitag, 01.01.99

wird vorverlegt auf::
Samstag, 19.12.98
Montag, 21.12.98
Dienstag, 22.12.98
Mittwoch, 23.12.98
Donnerstag, 24.12.98

erfolgt erst am:
Samstag, 02.01.99

REGIONALBUS OSTBAYERN GMBH ­
ERWEITERUNG DES FAHRPLANES

Die ReD GmbH ändert ab dem 24.12.1998 ihren
Fahrplan. Das Angebot wird erweitert. So verkehrt die
Buslinie 006, die bisher nur dienstags und donners­
tags gefahren ist, nun generell an allen Schuttagen.
Zudem hat sich die Abfahrtszeit geändert. Bisher war
Abfahrt in MühkJorf, Stadtzentrum um 15.45 Uhr.
Diese wurde nun vOlVerlegt auf 15.00 Uhr. Der Bus
hält an folgenden Stationen unserer Mitgliedsgemein­
den: Zangberg, Palmberg, Pertesham, SchOnberg,
Kinning, Aspertsham, Irl, Bichling und Oberbergkir­
chen.

Glftmobl'- Elnsatzplan . Annahmestellen und Termine für das ,. Halbjahr 1999

ÄNDERUNG DER ABFALLGEBÜHREN
ZUM 01.01.1999
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Gemeinde Lohkirchen:
Gemeinde Oberbergkirchen:
Gemeinde Schönberg:
Gemeinde Zangberg:

29.01.1999
02.02.1999
29.01.1999
02.02.1999

10.00 . 10.30 Uh,
08.00 . 08.30 Uh,
11.00 . 11.30 Uh,
13.00·13.30 Uh,

Alter Pfarrhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof

DER
VOM

YI/;y,.I,71
Vinzenz Georg Senftl, Peitzinger Straße 7,
Schönberg;
Robert Schweiger, Osenhub 1. Schönberg; •'EifJl3<clJllafIMY71@'471
Taljana Bulla und Karl Herchel, Kaps 27,~
Zangberg;

=----*~

AUSZUG AUS DER SITZUNG
GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG

Der Kreistag des Landkreises Mühldorf a. Inn haI neue
Abfallgebühren beschlossen, die ab dem 01.01.1999
gelten. Deshalb erhalten alle Anschlußnehmer in der
ersten Januarhälfte 1999 neue Gebührenbescheide.
Die Gebührenbescheide werden generell an die
Hauseigentomer verschickt.

ohne Kompostg. mit Kompostg.
a) 80-Uter-Tonne 56,81 DM 52,27 DM
b) 120-Uler-Tonne 85,22 DM 78,40 DM
c) 240-Uler-Tonne 170,44 DM 156,81 DM

bei 20% Ermäßigung für Einzelpersonen:
45,45 DM 41,82 DM

Ab 01.01.1999 werden monatlich berechnet

Die Anträge für Gebührenermäßigung durch Eigen­
kompostierung, die uns vorliegen, werden auch bei
den neuen AbfaJ1gebühren berücksichtigt.

TIERSEUCHENBEITRÄGE
FÜR DAS JAHR 1999

Zum 20.01.1999 sind die Tierseuchenbeiträge fäl­
lig. Sie werden per Lastschrift eingezogen, wenn uns
eine Einzugsermächtigung vor1iegt. Die Höhe der Bei­
träge ist gegenüber dem Vo~ahr unverändert.

19.11.1998

Investitionsprogramm und Finanzplan 1998 - 2002;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1999

Hierzu wurde von Frau Mörwald von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen der Entwurf der
Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für 1999
erläutert. Die Pro-Kopf·UmJage liegt heuer mit 153.00
DM geringfügig höher als in den Vo~ahren. Dies
könne sich sehen lassen. da die Verwaltungsgemein­
schaft vier Mitglieclsgemeinden bei einer im Vergleich
zu anderen VGem's geringen Einwohnerzahl habe. Im
Vermögenshaushalt ist für 1999 die Anschaffung eines
Digitalkopierers sowie einer Telefonanlage geplant.
HierfOr sind 35.000 Mark vorgesehen.
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Der Gemeinderat hat wie folgt beschlossen: GEMEINDE
Investitionsproaramm für
die Jahre 1998 2002:

Finanzplan für
die Jahre 1998 2002: OBERBERGKIRCHEN

Jahr:
1998:
1999:
2000:
2001:
2002:

Ausgaben:
30.000 DM
35.000 DM
25.000 DM
25.000 DM
25.000 DM

Jahr: Einnahm.JAusgab.:
1998: 887.000 DM
1999: 913.200 DM
2000: 876.500 DM
2001: 887.200 DM
2002: 893.500 DM

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 10. DEZEMBER 1998

WASSERGENOSSENSCHAFT
OBERBERGKIRCHEN

Information Über den Ausgang der Verwaltungsge­
richtsverhandlung über den Waldorfkindergarten

Hierzu informierte Bürgermeister Englbrecht, daß
die Klage bezüglich der Gemeinde Oberbergkirchen
abgewiesen wurde. Oie Gemeinde Oberbergkirchen
muß somit keinen Personalkostenzuschuß an den
Waldorlkindergarten in Fetizenzell bezahlen.

Schule und Turnhalle; Angebot über Glasreinigung
Der Auftrag für die Glasreinigung in der Turnhalle

und in der Schule Oberbergkirchen wurde entspre­
chend dem Angebot über insgesamt 1.102,25 DM der
Firma AUrein aus Burghausen an diese zur vorerst
einmaligen Durchführung vergeben.

Schule und Turnhalle;
Angebot tUr Bodenputzmaschine

Der Gemeinderat hat beschlossen, eine Boden­
putzmaschine von der Finna Fatabo aus Mühldorf zu
erwerben.

Frauenhaus Burghausen und Waldkraiburg;
Bitte um finanzielle UnterstÜtzung

Der Gemeinderat einigte sich darauf, an den Verein
Frauen helfen Frauen e. V. in Waldkraiburg einen
Zuschuß in Höhe von 200,00 DM für 1999 zu gewäh­
ren. Das Frauenhaus in Burghausen erhält keinen
Zuschuß.

Der Verwaltungshaushalt schließt in den Einnah­
men und Ausgaben für das Jahr 1999 mit 860.200
DM, der Vennögenshaushall mit 53.000 DM.

MiueilungsblaUj
Neufestlegung der Preise tur Anzeigen und Einlege­
blätter

Hierzu wurde vom Vorsitzenden Märld erläutert,
daß die Möglichkeit, Anzeigen im Mitteitungsblatt auf­
zugeben, sehr gut angenommen wurde. Allerdings
sind auch die Kosten gestiegen, unter anderem da­
durch, daß sich die Zahl der Haushalte deutlich erhöht
haI. Dadurch steigen sowohl die Druckkosten als auch
die Portokosten. Somit unterstützte er den Vorschlag
der Verwaltung, die Anzeigenpreise zu erhöhen. Auch
die Gemeinschaftsversammlung sprach sich für fol­
gendes Preisniveau aus: 1. -3. cm je 7,00 DM (bisher
6,00 DM), jeder weitere cm je 5,00 DM (bisher 4,00
DM). Die Regelung, wonach für Anzeigen, die in der­
selben Form veröffentlicht werden, ab der zweiten
Veröffentlichung 20 % Abschlag zu gewähren ist, wird
beibehalten. Logo's, die die Verwaltungsgemeinschaft
stellt, werden wie bisher mit 6,00 DM abgerechnet.

Desweiteren einigte sich die Gemeinschaftsver­
sammlung, daß grundsätzlich keine Einlegebläller in
das Milleilungsblall eingelegt werden dünen. Ausge­
nommen davon sind Einlegebläller, die gemeindeei­
gene Angelegenheiten betreffen.

ÜberÖrtliche PrÜfung der Jahresrechnungen 1995
und 1996j Bekanntgabe und Stellungnahme zum
Rechnungsprüfungsbericht

Hierzu wurden vom Rechnungsprüfungsausschuß
des Landratsamtes keine größeren Mängel festge­
stellt. Dem Gemeinschaftsvorsitzenden wurde die
Entlastung einstimmig erteilt.

.
O'

\~
Telefonnummer der

neuen Turnhalle:

086371985023

Gemeinsamer Kauf eines Gaswarngerätes
Hierzu erläuterte Märkl, daß die Sicherheitsanfor­

derungen bei Arbeiten in Kanalschächten zu beachten
sind. Insbesondere gehört dazu die Anschaffung eines
Gaswamgerätes. Die Kosten für das Gerät belaufen
sich auf ca. 4.400 DM netto. Die Versammlung be­
schloß einstimmig die gemeinsame Anschaffung eines
solchen Gaswarngerätes.

Die noch ausstehende Rückzahlung des Genos­
senschaflsanteiles wird in zwei Schritten erfolgen.
Zunächst wird der einbezahlte Anteil in Höhe von
500,00 DM noch im Dezember 1998 ausbezahlt. Der
kleine Restbetrag kann erst dann überwiesen werden,
wenn die bisher noch nicht entschiedenen Einsprüche
gegen die Steuerbescheide des Finanzamtes MOhldorf
geklärt sind und damit die Höhe des Restbetrages
feststeht.
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TRINKWASSERUNTERSUCHUNG DER
WASSERGENOSSENSCHAFT
IRUASPERTSHAM

Die letztmalige Untersuchung des Trinkwassers der
Wassergenossenschaft In/Aspertsham brachte fol-
gende Werte: (in mg/I)

Arsen: weniger 0,001 (Grenzwert 0,01)
Blei: weniger 0,001 (Grenzwert 0,04)
Cadmium: weniger 0,001 (Grenzwert 0,005)
Nitrate: 0,4 (Grenzwert 50)
Nitrite: weniger 0,01 (Grenzwert 0,1)
Nickel: weniger 0,001 (Grenzwert 0,05)
Quecksilber: weniger 0,001 (Grenzwert 0,001)
Cyanide: weniger 0,005 (Grenzwert 0,05)
Fluoride: 0,18 (Grenzwert 1,5)
Gesamthärte: 16.3 °dH (entspricht Härtebereich 3)

Die Untersuchung gab keinen Grund zur Beanstandung.

BESUCH IM RATHAUS
OBERBERGKIRCHEN

Am Mittwoch, dem 25. November 1998 durften die
Schüler der Klasse 4a nach der Pause ihren Unterricht
im Rathaus fortsetzen. Sie hatten sich viele Fragen zu
den Aufgaben der Gemeinde überlegt und versuchten
sie jetzt an Ort und Stelle zu beantworten.

Einen ersten Eindruck zur Aufgabenverteilung im
Rathaus vermittelte die Übersichtstafel gleich im Ein­
gangsbereich. Freundlicherweise nahm sich dann Herr
Bürgermeister Englbrecht Zeit, die Kinder von Büro zu
Büro zu führen und ihnen ständig Rede und Antwort
zu stehen.

Von den Mitarbeitern im Rathaus erhielten sie
ebenfalls genaue und zum Teil recht praxisnahe Aus­
künfte. So durften manche überprüfen, ob ihr Name
und ihre Daten auch tatsächlich im Computer des
Einwohnermeldeamtes zu finden sind. Interessant war
es auch, z. B. die Stromkosten für die Schule auf HeI­
ler und Pfennig in Enahrung zu bringen.

Am Schluß nahmen die Schüler stolz die Plätze der
Gemeinderäte im Sitzungssaal ein, um Herrn Bürger­
meister Englbrecht noch zu aktuellen Problemen wie
der Wasserversorgung zu befragen. Der freute sich
über die aufgeschlossene und interessierte Schar.

Einige der Viertklassler erkUirten schließlich ihre
Absicht, so bald wie möglich Gemeinderatsmitglied zu
werden, bedankten sich dann aber erst einmal für die
gelungene Führung und die zahlreichen, so bereitwillig
erteilten Informationen, bevor sie ins Schulhaus zu­
rückkehrten.

(Bericht: Irmhild Philipp, Rektorin)

80. LEBENSJAHR VOLLENDET

Ihr 80. Lebensjahr vollendete dieser Tage bei guter
Gesundheit Theresia Hausberger aus Irl. An ihrem
Ehrentag zeigte sich ihre Beliebtheit, denn der Strom
der Gratulanten wollte gar kein Ende nehmen. Groß
war die Freude, als sich die Bürgermeister Josef Engl
brecht und Michael Thaller sowie die Kreisbäuerin und
die OrtsMuerin zur Feier einfanden. Auch die Vor­
standschaft der Freiwilligen Feuerwehr Irl haben die
Fahnenmutler von 1952 nicht vergessen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

EIN SCHÖNER EHRENTAG

Eine große Gralulantenschar stellte sich bei Elisa­
beth Rogg in Oberbergkirchen ein, um ihr zum 85.
Geburtstag Glückwünsche und Geschenke zu über­
bringen. Aus der Nachbarschaft und dem großen Be­
kanntenkreis der hochgeschätzten Jubilarin kamen
zahlreiche Gratulanten, Pfarrer Paul Janßen, der
Sportverein sowie der Pfarrgemeinderal. Auch die
beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Thaller stellten sich ein und überbrachten neben den
besten Glückwünschen einen Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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WEISERT BEI GISELA UND GERHARD
RADLBRUNNER

Noch vor Beginn der neuen Schießsaison trafen
sich die Schülzenfrauen des Schützenvereins Almen­
rausch und Edelweiß, um bei Gisela und Gerhard
Radlbrunner ins Weisert zu gehen. Gratuliert wurde zu
deren Sohn Michael, dem das Weisertgeschenk. ein
Plüschhund zum Schaukeln, sichtlich Freude berei­
tete. Auch den Namen Michael, gefannt aus Bre­
zenleig, hatten die Schützenfrauen auf dem Weisert·
wager! parat.

Die Familie Radlbrunner bedankte sich für den
Weisertgang und verwöhnte die Schützenfrauen mit
Brotzeit, Kaffee und Kuchen.

(Berichl und Foto: Gerlinde Mayer)

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN
GEMEINDERATSSITZUNG VOM
25. NOVEMBER 1998

Bauantrag
Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Bauanlrag

von Anton Heindl über die Überdachung der beste­
henden Garage in der Weihäuslslraße 2.

Wiedereinführung der Hundesteuer; Erlaß einer
Satzung fÜr die Erhebung der Hundesteuer

Der Gemeindemt einigte sich in seinem Beschluß
zum Er1aß einer Hundesteuersatzung ab dem

01.01.1999. Danach unterliegt jeder über vier Monate
alte Hund der gemeindlichen Steuer. Dabei gilt für den
ersten Hund eine Steuer von jährlich 50,00 DM, für
jeden weiteren Hund 100,00 DM jährlich. Dabei sind
die Hundehalter verpflichtet, der Gemeinde Hunde, die
über vier Monate alt sind, zu melden.

Außensanierung des Schulhauses;
Plan und Kostenschätzung des Architekten Keyler

Hierzu legte Bürgenneister Sedlmeier den Ge­
meinderatsmitgliedern die Planskizzen vor und infor­
mierte sie über die Kostenschätzung des Architekten
Hartmut Keyler. Im großen und ganzen finden die
Skizzen die Zustimmung des Gemeinderates, Ledig­
lich die Ausführung der Türen soll geringfügig geän­
dert werden. Für die Außensanierung soll bei der Di­
rektion für ländliche Entwicklung der Antrag auf ein­
zelbetriebliche Förderung eingereicht werden.

Wasserversorgung;
Weiterer Betrieb des "alten" Wasserwerkes

In den Stellungnahmen des Gesundheitsamtes und
des Wasserwirtschaflsamtes wird als beste Lösung die
vollständige Slillegung des Brunnens im Feuchtholz
vorgeschlagen. Bürgenneister Sedlmeier führte aus.
daß er, wenn möglich, den Brunnen aber erhalten
möchte, vorausgesetzt, die Kosten für die Erhaltung
sind nicht unrentabel hoch. Diesbezüglich schlug er
vor, in einer nochmaligen Besprechung mit dem Was­
serwirtschaflsamt und dem Gesundheitsamt dieses
Problem noch abzuklären. Der Gemeinderat beschloß,
sofern sich bei der nochmaligen Zusammenkunft her­
ausstellen sollte, daß der Erhalt des Brunnens unwirt­
schaftlich und unrentabel sei. dieser Brunnen aufge­
lassen werden soll.

Gemeindesaal lohkirchen;
Saalordnung

Für die Benutzung des Gemeindesaales im Ober­
geschoß der Gemeindekanzlei wurde nun eine Saal­
ordnung beschlossen. Darin sind u. a. festgelegt die
Reinigungspflichten der Veranstalter, die Verwahrung
des Schlüssels, Ausschank von Getränken und Haf­
tungsfragen.

Gemeindesaal;
Haftpflichtversicherung für Saalbenutzer

Beschlossen hat der Gemeinderat eine Veranstal·
tungsversicherung, die 10 Veranstaltungen jährlich
absichert. Die Kosten betragen 120,00 DM jährlich +
Versicherungssteuer.

Angebot der Isar-Amperwerke AG für Straßenbe-·
leuchtung in Brodfurth

Ein Angebot für die Straßenbeleuchtung in Brod­
furth enthält Kosten für das notwendige Kabel mit
Verlegung von 1.320,00 DM. Eine Leuchte würde zu­
sätzlich 1.350,00 DM kosten. Beschlossen wurde die
Verlegung des Kabels. Nachdem die Kosten für eine
lampe sehr hoch erscheinen, stellt man diese Ent­
scheidung zurück um nochmals mit den Isar-Amper­
werken zu verhandeln.
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RÜCKBLICK AUf EIN GROSSES fEST

Mit dem Patendank und dem Filmvortrag wurde
das Jubiläumsjahr der KSK Lohkirchen zu ihrem 90·
jährigen Bestehen abgeschlossen.

KSK·Vorstand Franz Thaller freute sich über den
zahlreichen Besuch und begrüßte alle Anwesenden. In
seiner A,nspraChe rief er den Ablauf des Jubiläumsjah­
res sowie den Werdegang bis hin zur Gründung des
Festausschusses im November 1996 in Erinnerung.
Sein Dank galt auch den Fesldamen und Festmäd­
chen. Nach dem mißlungenen Anzapfen durch Vor­
s~and Georg Bauer von der KSK Zangberg, lockerten
die Festbraut Veronika Hauser und Patenbraut Marien
Philipp den Festabend mit einer Darbietung des Pa­
tendankes in Gedichtfonn auf.

Anschließend bedankte sich die KSK bei Schinn­
herrn Konrad Sedlmeier sowie bei den Festaus­
schußmitgliedern, dem Festwirt, den Festdamen und
Festmädchen mit Erinnerungskrügen.

Auch Bürgenneister Sedlmeier dankte der KSK für
die enonne Leistung als Ausrichter des Festes. Den
beiden Vereinen wünschte er, daß die Freundschaft
untereinander bleibe.

Einen großen Applaus für ihre witzigen Gstanzln
und Spölleleien ernteten Heidi Thaller und Karin
Steinberger. Dabei wurden durchzechte Nächte, kleine
Pannen und lustige Erinnerungen wachgerufen.

Sehr gut besucht war auch der Filmabend vom
Fest im Juli, der kürzlich im Gemeindesaal stattfand.
Der Bilderreigen, der vom Zeltaufbau, Kamerad­
schaftsabend mit Ehrung, über Zeltdisco und volks­
tümliche Starparade bis hin zum traumhaften Finale
am Festsonntag reichte, begeisterte alle. Von vier
Frauen des Festausschusses wurde ein kaltes Buffet
aufgebaut, das von den Besuchern reichlich ange­
nommen wurde. Nicht minder aktiv waren die Jugend­
lichen vom Festausschuß mit Roland Stuchlik, die für
Vorstand Thaller eine riesige Schaumrolle (Präsiden­
tenrolle) anfertigten. Der Videofifm kann bei Hans
Hauser, Telefon 0863717069 bestellt werden.

Es war ein gelungenes Jubiläumsjahr und wird als
ein herausragendes Ereignis in die Vereinsgeschichte
eingehen. Die Vorstandschaft und der Festausschuß
haben die Aufgabe bravourös gemeistert und verdie­
nen dafür allerhöchstes Lob und Anerkennung.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

DANK fÜR
LANGJÄHRIGES ENGAGEMENT

Einen Apfelbaum pflanzte eine Abordnung des
Obst- und Gartenbauvereins ihrem ehemaligen Vor­
stand Johann Brummer aus Habersam.

Hans Reichl als neuer Vorstand, Stellvertreterin
Johanna Koller, Schriftführerin Josefine Obenneier
sowie Franz-Xaver Hausperger dankten ihm damit im
Namen des Obst- und Gartenbauvereins für sein
langjähriges Engagement.

Über 25 Jahre leitete Brummer die Geschicke des
seit 1904 bestehenden Vereins. Aus Altersgründen, er
feierte im Sommer diesen Jahres seinen 75. Geburts­
tag, legte er sein Amt.nun in jüngere Hände.

Da während der Pflanzaktion ein kalter Schneere­
gen fiel, freuten sich die Mitglieder des Führungsteams
um so mehr über den heißen Kaffee und Kuchen, mit
dem sich Hans Brummer für den jungen Apfelbaum
bedankte. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

SCHUL VERBAND

SCHÖNBERG
Bekanntmachung der

HAUSHALTSSATZUNG DES
SCHULVERBANDES GRUND· UND

TEILHAUPTSCHULE I SCHÖNBERG
.. (LANDKREIS MÜHLDORF A. INN)

fUR DAS HAUSHALTSJAHR 1999:

r. Auf Grund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erläßt die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:
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§..§
Weilere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

i1
Kreditaufnahmen für Investitionen und Inveslilionsför­
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

~
Verpflichlungsermächligungen im Vermögenshaushalt
werden nicht festgesetzt.

§2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 20.000 DM festgestetzt.

Abwasserbeseiti9un9;
Vorplanung für weitere Ortsteile
Bürgermeister Lantenhammer forderte Gemeinde­
ratsmitglied Maierhofer auf, den Alternatiworschlag
eines Pflanzenbeetes zu erläutern. Gemeinderatsmit­
glied Maierhofer hat hierzu erst kürzlich ein Seminar
besucht. Herr Maierhofer ging in seinen Ausführungen
bezüglich des Pflanzenbeetes, das dem Stand der
Technik bis 1.000 Einwohnergleichwerten (EGW) ent­
spricht, unter anderem auf deren Reinigungsleistung
ein. Er führte an, daß die Reinigungsleistung eines
Pflanzenbeetes in Ordnung sei, daß aber eine Denitr;­
fizierung hier nicht möglich sei. Außerdem führte er an,
daß ein wasserrechtliches Verfahren notwendig sei.
Es sei daher ratsam, eine wasserrechtliche Voranfrage
zu stellen. Desweiteren ging er auf die Kosten für eine
Pflanzenbeetanlage für einen Ortsteil in der Größe wie
z.B. Hanging ein. Dies entspricht etwa 50 EGW. Die
Planungskosten betragen demnach ca. 26.564.-DM.
Die Malerialkosten, die insgesamt 39.400.-DM betra­
gen, setzen sich wie folgt zusammen:

GEMEINDE

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 02.12.1998

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Manuela

und Michel Nahidi über den Wohnhausneubau (Er­
satZbau) mit Garagen in der Hofmark 9.

Abwasserbeseitigun9;
Bestätigung eines Ortsteilsvertreters

Herr Josef Gerbrich wurde in der letzten Ver­
sammlung in Aspertsham als Ortsteilvertreter be­
stimmt. Dies wurde nun vom Gemeinderat per Be­
schluß bestätigt.

-SCHONBERG

~
Schulverbandsumlage

Der durch die sonstigen Einnahmen nicht ge­
deckte Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben
des Verwallungshaushaltes wird auf 284.664
DM festgesetzt (Umlagesoll).
Eine Investilionsumlage wird nicht festgesetzt.
Das Umlagesoll wird gemäß Art. 9 Abs. 7, Satz
2 und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Ge­
meinden nach der festgestellten Zahl der Ver­
bandsschüler, die die Schule am Stichtag (1.
Oktober) besuchten, umgelegt.
Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die
die Schule am 1. Oktober 1998 besuchten, be­
trägt 232 Verbandsschüler.
Die Schulverbandsumlage wird je Verbands­
schüler auf 1.227 DM festgesetzt.

(4)

(1 )

(2)
(3)

(5)

li..1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 1999 wird hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 288.200 DM.

im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 10.000 DM.

Auslagen für Bagger und Sonstiges 3.000.-DM

Gesamtsumme für
Planung, Material und Auslagen: 68.964.-DM.

Hierbei sind aber unberücksichtigt die Kosten für die
Arbeitsleistung. Es ist kein Schönungsteich vorhanden
und auch sämtliche Zuleitungen sind nicht mit
eingeplant.

§.l
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.1999 in Kraft.

Oberbergkirchen, 03.Dezember 1998
Reiter, Schulverbandsvorsitzender

11. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen
in der Zeit vom 04.01.1999 bis 12.01.1999 in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen, Zimmer 12 während der allgemeinen Ge­
schäftsstunden öffentlich zur Einsichtnahme bereit.
Die Haushallssatzung und der Haushaltsplan liegen
außerdem während des ganzen Jahres in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden
zur Einsicht bereit (§ 4 Abs. 2 Bekanntmachungsver­
ordnung).

Oberbergkirchen, 03. Dezember 1998
Reiter, Schulverbandsvorsitzender

- Abselzgrube ca. 16 m3 Inhalt
- Dichtungsfolie für 500 m2

- Vlies
- Bodenfilz
- Material für Zulauf und Ablauf
- Bepflanzung
- Schachlanfage für Pumpe
- 2 Pumpen
- Leitung von. Absetzgrube

zum Pflanzenbeet

Materialkosten:

4.900.-DM
7.500.-DM
1.500.- DM

15.000.- DM
600.- DM

3.000.- DM
1.500.- DM
2.400.-DM

3.000.-DM

39.400.-DM
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Selbst das Frostwetter konnte die Weiterführung
der Bauarbeiten an der Kläranlage nicht aufhalten. Die
Baufinna ist bestrebt, die Tennine einzuhalten. Das
Fundament für den Festbettreaktor wurde fertigge·
stellt. Damit steht dem Aufbau des Herzstückes der
Kläranlage nichts mehr im Wege. Sowie die Technik
montiert und elektrisch versorgt ist, kann der Anschluß
an das bereits fertiggestellle Leitungsnetz vollzogen
werden. Dann steht dem Probebetrieb der Kläranlage
für das Dorf Schönberg, die Hofmark und die Siedlung
nichts mehr im Wege.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

An laufenden Kosten für den Unterhalt einer solchen
Pflanzenbeetanlage werden die Kosten des Gemein~

dearbeiters pro Jahr mit 70 Stunden a 50.-DM auf
3.500.-DM geschätzt und die Laborkosten auf 250.­
DM. Dies ergibt eine Summe von 3.750.-DM pro
Pflanzenbeetanlage.
Bürgermeister Lantenhammer fügte hier an, daß die
laufenden Kosten für die Gemeinde zu teuer kämen.
Eine zentrale Abwasserentsorgungsanlage könnte
wesentlich wirtschaftlicher bezüglich der laufenden
Kosten unterhalten werden. Von daher wird die Ge~

meinde für den Fall, daß sich einzelne Ortsteile für
diese Lösung einer Pflanzenbeetanlage entschließen
sollten, die Kosten für den späteren Unterhalt dieser
Anlage nicht übernehmen. Alle an dieser Anlage an­
geschlossenen Anwohner müßten sich selber für de­
ren Unterhalt kümmern. Hierzu verwies Bürgermeister
Lantenhammer auch auf den bereits in der Sitzung
vom 21. Oktober 1998 gefaßten Beschluß bezüglich
des Anschlusses der weiteren Ortsteile im Außenbe~

reich.
Im Anschluß an die Erläuterungen von Gemeinde·
ratsmitglied Maierhofer wurde noch eingehend über
diese Thematik diskutiert. Letztendlich kam man aber
zu dem Ergebnis, daß an dem bisher gefaßten Be­
schluß vom 21.10.1998 festgehalten wird.

ANMELDETAGE KINDERGARTEN
Für das Kindergartenjahr 1999/2000 finden am

Mittwoch, 20. Januar 1999,
Donnerstag, 21 . Januar 1999,

Freitag, 22. Januar 1999
die Anmeldungen statt. Die Leitung bittet. die Kinder
an diesen Tagen in der Zeit von 13.00 - 16.00 Uhr

vorzustellen. Angemeldet werden können die Kinder
ab dem vollendeten dritten Lebensjahr. Auf Grund der

Anmeldungen erfolgt die Einteilung der Gruppen.

EISHAIE WEITERHIN UNGESCHLAGEN

Weiterhin ungeschlagen sind die Schönberger Haie
in der Saison 1998/99. Nachdem aUe Vorbereitungs­
spiele gewonnen wurden, war die Mannschaft zum
Saisonauftakt natürlich besonders motiviert.

Dabei begann das erste Punktspiel gegen Steinkir­
chen alles andere als verheißungsvoll. Schon nact
zehn Minuten lag Schönberg mit 0:2 im Hintertreffen.
Erst allmählich erholten sich die Haie von diesem
Schock und erspielten sich Chancen. So schaffte
Franz Esterl noch vor der Pause den wichtigen An·
schlußtreffer. Im zweiten Abschnitt glich erst Herbert
Hölzlhammer zum 2:2 aus, ehe Marco Bichlmaier ei·
nen Lattenschuß von Andi Jakob über die Linie
drückte. Den verdienten 4:2·Erfolg der Haie stellte
Marco Bichlmaier mit seinem zweiten Treffer sicher.

Trotz des hervorragenden Saisonstarts waren die
Haie im Lokalderby gegen die Schpana Crocodiles
aus Neumarkt nur Außenseiter. Gestützt auf eine si~

chere Hintennannschaft und einen überragenden Tor~

hüter Robert Lode erspielten sich die Haie in der er·
sten Halbzeit ein Übergewicht. Einziges Manko an
diesem Tag war die Chancenverwertung, die sich
später rächen sollte. So ging Schönberg lediglich mit
einer 1:O-Führung in die Halbzeit (Tor: Franz Esterl auf
Zuspiel von Christian Bichlmaier). In der zweiten Halb­
zeit schwanden die Kräfte der Haie zunehmend uno
die Crocodiles drückten vehement auf den Ausgleich.
Zehn Minuten vor dem Ende gelang dem Neumarkter
Spielertrainer Robert Bauer dann doch noch der ver~

diente Ausgleich.
Im Derby gegen die Puckriders aus Haunzenber~

gersöll erreichte man leider ebenfalls nur ein nicht
zufriedenstelIendes 3:3. Dabei ging man bereits nach
kurzer Zeit mit 1:0 durch einen tollen Schuß von An­
dreas Jakob in Führung. Durch leichtsinniges Spielen
vor der Abwehr verloren die Haie jedoch in einer an
sich ungefährlichen Situation den Puck an den Gegner
und kassierten den Ausgleich. Kurz vor der Halbzeit
konnte der allein vor dem Torwart stehende Rudi
Schwarzmaier die Haie wieder in Führung bringen. In
der zweiten Halbzeit schwanden die Kräfte der Haie,
nachdem man personell nicht voll besetzt war und so
mußte man zwei Gegentreffer hinnehmen. Andreas
Jakob schaffte dann fünf Minuten vor Schluß noch den
verdienten Ausgleichstreffer zum 3:3.

(Bericht: Marco Bichlmaier)

DERBAUBEIM
KLÄRANLAGE
FORTSCHRITTE
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DIE SCHIEßSAISON \{.~~j//.---
IST WIEDER ERÖFFNET --J

Mit der JahreshauptversammJung und dem traditio­
nellen .Schweins-Haxn"·Essen eröffneten die Johan·
nesschülzen ihre Saison 1998199. Eine große Zahl
von aktiven und passiven Schützen und Jungschützen
folgte der Einladung des Schützenvereins in das Ver­
einslokal Lauerer zur Jahreshauptversammlung. Nach
dem Totengedenken von Mitglied Josef Preitenwieser
und der Verlesung des Protokolls von der letzten Ver­
sammlung durch Schriftführer Georg Bemdl infor­
mierte ein umfassender Bericht vom Ersten Vorstand
Maier über die Ereignisse und Aklivrtäten des vergan·
genen Schießjahres.

Dabei wurde deutlich. daß sich der Verein sowohl
bei sportlichen als auch bei geselligen Veranstaltun­
gen in der näheren Umgebung rege beteiligte. Ein
voller Erfolg war wieder das vereinseigene Waldfest.
Beim Stockturnier wurde ein zweiter Platz und beim
Fußballturnier ein guter vierter Platz belegt. Neben der
Teilnahme an Fahnenweihen und des Schützenzuges
in Mühldorf war der Höhepunkt des abgelaufenen
Vereinsjahres jedoch der zweitägige Vereinsausflug in
die Wachau, von dem alle Teilnehmer recht begeistert
waren.

Nach dem Tätigkeitsbereicht der Jungschützen
folgte der Sportbericht von Josef Eberl. Er berichtete
daß bei den Gaurunden-Wettkämpfen mit den Schüt~
zen Alfred Lantenhammer, Gaby Eberl, Josef Eben,
Reinhard Winterer und Lorenz Bauer die Vizemeister­
schaft in der A-Klasse errungen wurde.

Der anschließende Kassenbericht von Bartholo·
mäus Misthilger zeigte, daß die Finanzen des Vereins
dank des abgehaUenen Waldfestes einen positiven
Stand ausweisen und daß der Verein gut gewirtschaf­
tet hat. Eine mustergültige Kassenführung bestätigten
die Kassenprüfer Franz Greimel und Bernhard Lau­
mer.

Bürgermeister Alfred Lantenhammer würdigte die
Arbeit des Ortsvereins, der einen wesentlichen Beitrag
zur Aufrechlerhallung der Dorfgemeinschaft leistet. In
seinem Grußwort zeigte er sich sehr erfreut über die
zahl- und erfolgreichen Aktivitäten des Vereins. Lan­
lenhammer lobte bei den Johannesschützen die herr­
schende Kameradschaft, sportlichen Leistungen und
die erfolgreiche Jugendarbeit.

In seinem Bericht setzte Vorstand Maier die Mit­
glieder davon in Kenntnis, daß die Anschaffung einer
neuen Vereinskleidung beabsichtigt ist. Die Kosten für
Schleife und Hemd übernimmt der Verein. Außerdem
wurden neue Vereinsabzeichen für die Hemden be­
stellt.
. Ein großes Hallo gab es bei der Versammlung, als

dIe Vorstandschaft der Eichenlaubschützen Lohkir­
chen, bei den Johannesschützen anfragten, ob sie die
Patenschaft beim Gründungsfest am 20. Juni 1999
übernehmen würden, was natür1ich auf allgemeine
Zustimmung stieß.

In der Jahresvorschau gab Maier noch eine Reihe
von Terminen bekannt.

(Bericht: Franz Maier)

EHRENZEICHEN FÜR HELMUT RASCH

Das ~hrenz7ichen des Bayerischen Ministerpräsi·
denten fur VerdIenste von im Ehrenamt tätigen Perso·
nen wurde anfangs Dezember von Landrat Erich
Rambold an Herrn Reklor a. D. Helmut Rasch in einer
Feierstunde verliehen. Herr Helmut Rasch ist seit
Jahrzehnten in den verschiedensten Vereinen der
Gemeinde Schönberg aktiv. Er stand den Vereinen mit
Rat und Tat zur Seite, Obernahm die Moderation bei
den Fahnenweihen, erstellte die Festschriften und
wirkte bei der Organisation der Jubiläumsfeierlichkei­
ten mit. In mühevoller Kleinarbeit hat er eine Schul­
und Gemeindechronik erstellt und legt zur Zeit ein
Archiv für die Freiwillige Feuerwehr Schönberg und die
Gemeinde an. Auch für das Archiv der Krieger- und
Soldatenkameradschaft Schönberg war er verantwort­
lich und trug hierzu mehr als 800 Fotos zusammen.

Besonders im Gartenbauverein hat Herr Rasch viel
bewegt, hat Obstbaumschneide- und Baumverede­
lungskurse durchgeführt. Durch sein Organisationsta­
lent waren die Ausflüge zu den Bundes- und Landes­
gartenschauen ein Er1ebnis für die Teilnehmer. Seine
Mitgliederversammlungen waren immer gut besucht
und seine Diavorträge bewundert. Im Kreisverband für
Obst· und Gartenbau ist er seit 1994 Schriftführer und
Presseberichterstalter.

Für den Phänologischen Dienst Offenbach, Bezirk
Oberbayern mit dem Sitz in Weihenstephan ist er seil
30 Jahren Pßanzenbeobachter. Bei rund 90 Pflanzen
~erden Daten während der gesamten Vegetationspe­
node erhoben und weitergeleitet.

Als Spielleiter der Theatergruppe konnte er immer
wieder Mitwirkende gewinnen, neu motivieren und die
Besucher für seine volkstümlichen Theaterstücke über
dreieinhalb Jahrzehnte hindurch begeistern.

Ob in den Vereinen oder als Gemeinderatsmitglied
- in allen Bereichen, wo er Verantwortung übernahm
zeichnet und zeichnete sich Herr Rasch durch beson~
deres Engagement aus.

Wir gratulieren Herrn Rektor a. D. Helmut Rasch
zu dieser verdienten Ehrung I
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SENIORENNACHMITTAG DER PFARREI

Zum Seniorennachmittag hatten Pfarrgemeinderat
und Pfarrverwaltung eingeladen, Viele waren dem Ruf
gefolgt. Sie füllten das Pfarrheim bis auf den letzten
Platz. Nach einer Andacht mit Pfarrer Paul Janßen
begrüßte die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates
Elisabeth Denk die Gäste. Den besinnlichen Teil lei*
tele die Kindersinggruppe unter Leitung von Margret
Bock und lnge Brams mit einem Lied ein.

Gedichtvorträge der Vorsitzenden und von Anne·
liese Angermeier schufen schnell eine vorweihnachtli·
ehe Atmosphäre. Dazu trug auch die Saitenmusik mit
Margret Bock, lnge und Sleffi Brams, sowie das Flö­
tenquartett mit Michaela und Alexandra Aimer, Fabian
Bock und Andrea Brams mit InstrumenlaJstücken bei.
Großen Anklang fand ein Lichtbildervortrag über das
Leben des vor wenigen Wochen verstorbenen Paters
Anton Loipfinger. welchen Helmut Rasch zusammen­
gestellt hatte.

Nach einer reichen Bewirtung durch die Mitglieder
des Pfarrgemeinderates zeigte sich Waller Bichlmaier
als Kirchenpfleger erfreut über die Gemeinschaft von
Jung und Alt. Aus dem kirchlichen Leben wußte er zu
berichten, daß die Zahl der Kirchenbesucher unter
Pfarrer Paul Janßen angestiegen ist. Dank sprach er
den Gläubigen für die große Spendenbereitschaft aus,
die eine gute Voraussetzung für die anstehende ln­
nenrenovierung der Kirche bildet. Zur Zeit werden vom
Frauenhoferinstitut Messungen vorgenommen, welche
die Grundlagen für die Erneuerungsarbeiten bilden.
Als lobenswert bezeichnete Bichlmaier die Zusam­
menarbeit mit den Vereinen zur Anschaffung eines
Geschirrspülers für das Pfarrheim im Wert von 6.800
Mark. In einem Grußwort würdigte Bürgermeister AI­
fred Lantenhammer die gute Zusammenarbeit zwi­
schen Gemeinde und Kirche.

In gemütlicher Runde, bei der viele Erinnerungen
ausgetauscht wurden, klang das vorweihnachtliche
Treffen der Senioren aus.

(Bericht: Helmut Rasch)

NIKOLAUSFEIER IM KINDERGARTEN

Voller Spannung warteten im Mehrzweckraum des
Kindergartens die Kleinen mit ihren Eltern auf den
Nikolaus. Zum Einzug des Heiligen begrüßten ihn die
Mädchen und Buben mit frohem Gesang. Aus der
Legende des Bischofs gestalteten sie ein Beispiel
seiner Nächstenliebe. In dieses Rollenspiel wurde der
Nikolaus einbezogen. Er bedankte sich bei den Kin­
dern mit gefüllten Strümpfen. Mit einem Lied wurde
der Heilige verabschiedet.

Für die Einstudierung und Gestaltung der Niko­
lausfeier dankte der Elternbeirat dem Kindergarten­
team mit Geschenken für alle Betreuerinnen. Bei
Punsch, Kaffee und Süßigkeiten klang die Feier in
gemütlicher Runde aus. (Bericht u. Foto: H. Rasch)

ADVENTFEIER DER KLASSE 1BIN
LOHKIRCHEN

Weihnachtsfreude bereiten war das Ziel einer Fei­
erstunde der Klasse 1b im Schulhaus Lohkirchen.
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SPENDE FÜR DEN KINDERGARTEN

Im Rahmen der Adventfeier des Kindergartens
wurde den Kleinen und dem Betreuerinnenteam eine
besondere Freude bereitet. Der ZweigstelJenleiter der
Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit August Brams über­
reichte als Weihnachtsgeschenk einen Scheck über
tausend Mark. Anstalt Kundengeschenke werden jähr­
lich Vereine und Inslilutionen von der Bank mit Spen­
den bedacht.

Hocherfreut bedankte sich die Leiterin des Kinder­
gartens Martha Waldinger im Namen der Kinder. Das
Geld soll zur Anschaffung von zusätzlichen Musikin·
strumenten verwendet werden. Damit kann die musi­
kalische Ausbildung wesentlich verstärkt werden. Die­
ser Plan fand bei den Eltern und den Kindern volle
Zustimmung und wurde mit reichem Beifall bedacht.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Dazu konnte die Klaßlehrerin Marianne Strasser im
vollbesetzten Klassenraum unter den Eltern und Ver­
wandten besonders Bürgermeister Konrad Sedlmeier
begrüßen. In diesem Jahr hatten sich die Kinder vor­
genommen, die Tiere an der Krippe darzustellen. Un­
bekümmert verstanden es die Erstkläßler, das Wesen
der einzelnen Tiere nachzuempfinden und in natürli­
cher kindlicher Weise vorzutragen. Dabei war es er­
staunlich, was die Schülerinnen und Schüler in ihrer
kurzen Schulzeit an Versen und Liedern gelernt hat­
ten, um es ihren Angehörigen darzubieten. Besonde­
ren Applaus ernteten Thomas Aimer für sein Trompe­
tensolo und Johanna Hörl für ihr Gitarrenspiel.

Eine umfangreiche Adventausstellung rundete die
gelungene Veranstaltung ab. Bei Punsch und Süßig­
keiten klang die Adventfeier in gemütlicher Runde aus.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERSCHLIEßUNG FÜR LERCH IV

Die Gemeinde hat mit den Erschließungsarbeiten
für das Baugebiet Lerch IV begonnen. Die gesamte
Fläche konnte vor zwei Jahren von der Kommune
käuflich erworben werden. In diesen Tagen werden die
Bäume des Waldstückes zwischen dem Baugebiel
Lerch 111 und der Peitzinger Straße gefällt. Mit dieser
Maßnahme wird das Siedlungsgebiet Lerch abgerun­
det und abgeschlossen. Für die nächsten Jahre kann
die Gemeinde einheimischen Bauwilligen weitere
Grundstücke zur Verfügung stellen.

Nachdem für die neuen Bauparzellen Wald gerodet
werden mußte. hat die frühere Besitzerin nördlich der
Siedjung eine Ausgleichsfiäche aufgeforstet. Eine
weitere Ausgleichsfiäche steht der Gemeinde in Mi­
chaelhölzl zur Verfügung.

Das neue Baugebiet soll verkehrstechnisch über
die Peitzinger Straße erschlossen werden. Der An­
schluß an die gemeindliche Wasserversorgung und
die zentrale Kläranlage erfolgt über die bestehenden
Leitungs- und Kanalnetze in der Siedlung.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 08.12.1998

Verlegung einer Wasserleitung in der Staatsstraße
2091; Genehmigung des Gestattungsvertrages mit
dem Straßenbauamt Rosenheim

Der Gemeinderat stimmte dem Straßenbenut·
zungsvertrag über den Bau und Betrieb einer Was­
serleitung im Bereich der Staatsstraße 2091 nahe des
geplanten Bauhofes zwischen dem Freistaat Bayern,
vertreten durch das Straßenbauamt Rosenheim, sowie
der Gemeinde Zangberg zu.

Va rbandssch ule 0 berbergki rehe"lZa"9 berg;
Erhebung einer KostenpauschaJe für Kopien und
Eintritte

Der Gemeinderat gab seine Zustimmung bezüglich
der Erhebung einer Kostenpauschale von 20,00 DM
(10,00 DM für Kopierkosten, 10,00 DM für Bade­
IEisbahneintritte) von jedem Schüler (momentan 215).

Abrechnung Dorfbrunnen zur Kenntnisnahme
Bürgermeister Märkl gab hierzu die einzelnen Ko·

sten für die Planung und die Errichtung des Dorfbrun·
nens bekannt.

VEREINE SPENDEN fÜR
DORfBRUNNEN

In der letzten Gemeinderatssitzung und einer Be­
sprechung der Vereinsvorstände legte Bürgermeister
Franz Märkl die Abrechnung für den Dorfbrunnen vor,
die erst jetzt nach Eingang der letzten Unterlagen
möglich sei.

Auf die Gesamtkosten in Höhe von knapp 59.000
Mark. worunter die Steinmetz- und lnstallalionskosten
mit knapp 37.500 Mark den größten Einzelbetrag
ausmachen, hat die Gemeinde von der Dorferneue­
rung einen Zuschuß von 60 Prozent, das sind 35.312
Mark, erhalten. Mithin blieben 23.578 Mark an Eigen·
beteiligung der Gemeinde. Von Rosalie Schiller ist ein
zweckgebundenes Vermächtnis von 20.000 Mark vor­
handen, so daß für die Gemeinde 3.578 Mark zu zah­
len gewesen wären.

Nun hallen die Dorfvereine vor dem 1. Dorfwei­
herfest beschlossen, der Gemeinde den Eigenanteil
aus dem Er1ös des Festes zu spenden. Dies bestätig­
ten die Vorsitzenden dieser Tage einstimmig, und
taten dies um so lieber, als man ursprünglich mit etwa
8.000 Mark Restkosten gerechnet hatte.

Bürgermeister Märkl dankte den Ortsvereinen in
beiden Sitzungen für die Spende. Er betonte dabei,
daß das Dorfweiherfest vor allem für den Zusammen-

halt in der Gemeinde und unter den Vereinen sehr
wichtig und geglUckt war.

Unser Archivbild zeigt den Dorfbrunnen in seiner
winterlichen Schutzhülle, jedoch noch mit den alter
Bänken. Inzwischen sind Bänke mit Steinwangen und
ohne Rückenlehne aufgestellt worden.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GEBURTSTAGSSCHEIBE
AUSGESCHOSSEN

Anläßlich seines 50. Geburtstages stiftete der Ju­
gendwart des Schützenvereins Edelweiß-Bayerntreu,
Reinhard Fiebiger, eine Geburtstagsscheibe, die er
auch selbst gemalt hat. Das große Bild in Acryl auf
Holz zeigt eine Gebirgsszene "Ratsch am Zaun~. Ge­
wonnen wurde die Scheibe von Marianne Redl mit
einem 48,2-Teiler. Zweiter wurde Anton Fischer (69,7)
und 3. Franz Märkl (79.9-Teiler).

Unser Foto zeigt die Gewinnerin mit dem Stifter der
Scheibe, Reinhard Fiebiger (rechts) und SchOtzenmei­
ster Roland Köhler. (Bericht und Foto: Thalhammer)
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ADVENTBASAR GUT BESUCHT!

Wiederum gut besucht war der alle zwei Jahre
stattfindende Adventbasar der Katholischen Frauen­
gemeinschaft. Dem Verkauf der vielen schönen
Kränze, Gestecke und von Weihnachtsschmuck ging
eine kurze Segensandacht durch Kaplan Stefan
Scheitele voraus. Dann segnete der Geistliche die
Kränze und Kerzen. Die kfd-Vorsitzende GiseJa Thal­
hammer dankte allen Besuchern für ihr Kommen und
Kaufen, dem Geistlichen und vor allem den Mitarbeile­
rinnen in der Frauengemeinschaft für die viele Arbeit in
den vorausgegangenen Wochen. Viele Besucher
ließen sich bei einem Glas Punsch und einer Schale
Weihnachtsgebäck nieder. Foto: Kaplan Scheifele (im
Hintergrund 2. von rechts) geht segnend durch die
Mehrzweckhalle.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANZEIGENMARKT

*** S<üchentftäume weftden wahft { ***

H + M Küchenstudio
Helmut Bräuer
Ringstraße 10
84564 Oberbergkirchen
Tel. 08637/7549

- Beratung
- Verkauf
Montage

NEU - NEU - NEU:
Besuchen Sie unser Küchenstudio in Ampfing

Mühldorfer Straße 2a, Tel. 08636/690545

Öffnungszeiten: 00. - Fr. - Sa. 09.00 - 12.00 Uhr
00. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung!
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NIXON & Partner
NIXON&Parfoer GbR

www-Desing*Access-Programmierungen*Firmenfilme

CD-Rom-Produklionen' Logodes ing • Sp rach übersetzungen
Rad io-Spots *Telefonverkauf!Werb ung

W'll' beraten Sie gerne! KostenloS!
Telefon: (08636) 69 0874
Telefax: (08636) 69 0873

e-Mail: NIXON@iiv.de Website: http://www.nixonweb.de

-

SCHMIDWIRT OBERBERGKIRCHEN

Wir bedanken uns bei allen Gästen, Nachbarn und
Freunden für das Vertrauen, Verständnis und die
Mithilfe und hoffen, daß Sie dem uNeuen Wirt"
genauso entgegenkommen!

Am

Sonntag, 10.01.1999
statt "Altes Bier"

Abschieds- und Einstandsfeier
ab 11.30 Uhr Mittagstisch.

Frohe Weihnachten und ein gesundes nauas Jahr
wünschen Euch

Familie Schmid

SCHMIDWIRT OBERBERGKIRCHEN

Ab 01.01.1999
Neuer Wirt beim Schmidwirt

, "''' "~" :«m":l",""",,,,-=. """'"",,'.,,," .-'W .,,,~. ,',,',~ =c.:.>:..."·.w"'.

Ab dem neuen Jahr werde ich das Gasthaus
Schmidwirt als Pächter übernehmen.

Hallo Nachtschwärmer!
Bald ist es wieder soweit:

Am Samstag, den 23. Januar 1999 erwartet alle
Nachtschwärmer und Faschingsfreunde aus Zangberg

und Umgebung eine tolle Ballnacht. Eine
Showeinlage, sowie eine große Tombola wird auch

heuer wieder geboten sein. Für jung und alt tritt erneut
die Tanz- und Showband "Cheers~ in Zangberg auf. Ihr
Musikprogramm wird die Nachtschwärmer sicher nicht

zur Ruhe kommen lassen.
Die Veranstaltung findet ab 20.00 Uhr im schönen

Sedlmayr-Saal in Zangberg statt.

• el:ränk:e tvjaierhofer

Inhaberin: Michaela Maierhofer, Siedlungsweg 4,
84564 Oberbergkirchen, Tel. 08637/7134

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR.

Weihnachtsaktion vom 24.12.98 - 09.01.99:

Ich werde mich bemühen, den Betrieb der
Gastwirtschaft zur Zufriedenheit aller Gäste zu führen.

Auf Ihr Kommen freut sich

Fuad Yunis aus Buchbach

Flensburger Bügel Pils
0,33 I nur 18,50 DM

Haller Glühwein
Flasche nur 2,50 DM

Grünbacher Weißbier
0,5 I nur 19,00 DM

Adelholzner ACE
0,7 I nur 15,00 DM
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IHRE SCHREINEREI
für fachgerechten Innenausbau

Maßgenaue Anfertigung von Einbauküchen, Schrän·
ken, Raumteilern, Eck· und Rundbänken, Türen, Fuß­
böden, Holzdecken, Wandvert.leidunge etc., Holz- u.
Kunslsloffenster (Nonn + individuelle Maße)

- umweltgerechte Ausführung aller Arbeiten -

Liebe Pa/tenlm, icb bill t/OIJ/28.12.· 10.01. ill
Urlaub. Ab 11.01.99 ist die Praxis 1l);etlergei!f!lItl.

Maria A. Tune
J-Jeilpraktikelill
Am alteIl IYanhoj27
1J-8456-1- OberbergkiniJul
'1,1. 08637/988595

84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

Suche Raum für
Eltern-Kind-Gruppen in Oberbergkirchen

Manuela Brenninger, 08637/7398

08.30 - 11.30 Uhr
17.00 -18.00 Uhr
16.00 -19.00 Uhr

Mo., OL, Mi., Fr.
Mo.
Mi.

Neue Sprechzeiten ab 01.01.1999:

Die Praxis ist vom

Montag, den 28,12,98 bis
Sonntag, den 03,01,99

geschlossen!

Donnerstags keine Sprechstunde

Ab 04,01,99 sind wir wieder für Sie da !

Praxis Dr. med, Neumann-Feige
Hofmark 32. 84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/7585

Telefon: 08637/238
Telefax: 08637/7347

• Ihr bewahrles. privates Bestattungsinstitut
• Erdbestllttungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Schreinerei Romeder
Unterthalham 14
84564 Oberbergkirchen

•••••••••• ** ••••••••••••••••••••••

&üe~eutd~

7IJ~eutd eüe

~.~

~pak~

Friseursalon Marianne
Tel. 08636/5731, Zangberg

Wir arbeiten ohne Anmeldung für Sie !

~r gesunde Haiill'$dmitt - mit der heißen Schere
denn - Nur~. H.... - t<hllo.. Haar

QUELLE-AGENTUR
mit Annahmestelle tür ehern. Reinigung

Öffnungszeiten; Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Reich!, Johann-Fischer-Straße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476

J, H. Reifenservice- und Handel
Aspertsham 14, 84573 Schönberg

Laufend Sonderangebote
Montieren und Wuchten zum Sonderpreis

Nähere Auskunft: Tel. und Fax: 08742/624
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Informationsreise der Raiffeisenbank Ampfing eG
nach

Sizilien,
zur größten Insel des Mittelmeeres

Termin: 31.03. - 07.04.1999 bereits ausgebucht

Zusatz-Termin: 24.03.-31.03.1999 noch Plätze frei

o Flug Miillchcn-Catania-Münchcn inel Bord\"crptlcgung. 20 Kg Freigepäck
o Umfangreiches Austlugsprogml1l111l1lil Besichtigung der wichligsten SchclIs\\iirdigkcilcn:

Catanill. Syrakus. Piazza Armer'ioa, Agrigcnt. Palermo, Mcssina, Taormina, Ätna
o 7 Übernachtungen in gUlCll Mil1clklasscholCls mit Halbpension
o UllIcrbringuJlg JlI Doppclwnlllcrn 11111 Bad 00. DuschefWC
o incl. Einlrillsgcldcr. Rcisc"crsichcnlllgspakcl. Polygloll-Rciscfiihrcr
o örtliche dCulschspmchigc Rcisclcilung. Reiscbcglcilung ablbis Ampfing

Unseren ausfuhrlichen Sonderprospekt erhalten Sie auch unter der Telefon-Nr.
08636/9875-15 (Hr Bichlmaier)

Q9 Raiffeisenbank Ampfing

..
aß 01. 01.1999~~~

?~11«}'Ud
Hofmark 43 b, 84564 Oberbergkirchen

Anmeldung erwünscht,

Telefon 08637/7562

Seile 16

Öffnungszeiten:

Mittwoch, 8.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 19.00 Uhr
Freitag, 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 8.00 - 12.00 Uhr

_"''''''o/='''~~~C-%'~'''-~-i>:<i:''~':' =''!f'~ ~~r::;;f*-:"~~;%t,@--l<=,,", ~~
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84494 Lohkirchen
08637 - 7366

Georg jr.

•'Imer
Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

Fernseh· Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 I 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty'susw,)

Meinen Kunden wünsche ich ein
frohes Weihnachtsfest und ein

glückliches Neues Jahr

84564 Oberbergkirchen, TeL 08637/205

lIolllJdll Ddlkonhau Iflllelldtlsball

OachSilllleumlJ Dachdeckulllj Holzverschalulllj

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung I

Meisterbetrieb

WIr führreni KoatUc.hhe:lten 110 Ichotlohade der
ltrma DmgeIIlUII J\Q1t. ll1Ia rund um den Tee

cfnachl. GuchJpp. !lWBgcrihlIc IptrüuOKn.
auf Wunach~~ wrpoc.hJ.
l'lbo.... ctn lSaudllQlmt &ich I.,

'!. ItedtpIQhI OZ' ß446.1 MflhkIgrf· Tel 08631-379'117
~ I!JQ. Pr e.30·1~.OOfihf. 111: l.3O-1G.OOllM

T

A. Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 0863717335 Hofmark43b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

·-----.

Wir wünschen Ihnen ein.
..M" frohes Weihnachtsfest
-w- und ein

glückliches, gesundes
neues Jahr 1999 ! lk

L- ~
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"UFra/.e Weilmac1.ten und ein gutes
NeuesJallr wünsc1.t Familie

Breiteneic1rerlBidllmaier

/ 'A

~~~!~rtI~
Breiteneicher

({); Bichling 2, 84564 Obeov..gkin:hen . 'ß
@\ T.LtJ86371n56 ('~

Achtung; An HIp Abend und an Silvester
bis u.oo uhr gJ:öffnet!

An diesen Tagen gibt es zusätzlich
gemischtes Partygebäck.

Probieren Sie unser reichhaltiges
Weihnachtssortiment !

\..

'J(osmeti~u.

Nager-Studio
CBeate (])aclis

'l(psmetjjJ<liantf[ung - 'F'!ßpfUg' - tJ),~rat"" 'l(psmet;.t

jlmjlf"n '1fanliof13, 84564 06er6"g~n:Ii,n

'Termine nacn 'Ilmin6atung !
'Tee. 0863!/7637 'ftlx.08637/985163

Icli wünsclie afkn meirnm 'l(umfen
'Frolie 'Weili7Ulcliten umfein

gesegnetes Neues Jalir 1999 !

TeleronIFlJl:
0863717375

HOLZBAU - lNNENAUSBAU • BALKONE
84573 Sahönberg Wlakea...ühll

Tel. u. Fax: 08839/1881

fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbelrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh· und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren fHllndwürste. Gnl/würsttJ,
Psprikawurst, Witm8r, G'schwol/'n und vieles
mehr... ! - auch stückweise erhältlich!

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest!
Unser Geschenkt; : Einkaufs utsche;ne!

1!:".:c' . Keramikbedarf

~ _

Ortn.nf'h-.
.. . Frn"'enf'fG"rhoI' c:l

.. &1561ObcIbe(gIorchM
Td OM~7176tJ9

Interesse?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00 DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 0863717530

AllES für dEn HobblJtöpfEr

TOf'lC:, Gla~ur<:n. Büchc:r,
Wc:rkz~ug. Brennen

Cffn...ng:)Z~lt~,

Di, Mi, 00 16· 16 Ltlr
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Was ist los im Januar ?
Oberbergkirchen • Zangberg

24.12.00. PGR, "Wir warten aufs Christkind H

, f.
Kinder v. 3-10 Jahren, 13.00 Uhr,
Schule; bitte Hausschuhe u. Plätzchen
mitbringen; Abholung d. Kinder um ca.
15.30 - 15.45 Uhr an der Schule

24.12. 00 PGR Oberbergkirchen. Kinderchrist­
mette, 16.00 Uhr

25.12. Fr. Weihnachtstanz, Gasthaus Dttenloher,
Ir!

26.12. Sa. Alles Bier, ab 11.30 Uhr Mittagstisch,
Gasthaus Sedlmayr, Ganlenham

05.01. Ci. Schützenverein, Königsschießen der
Herren beim Meisterwirt

05.01. Ci. Bellschoner Irl, Versteigerung, 19:30 Uhr,
Gasthaus Ottenloher

06.01. Mi. Altenehrung der Senioren, 13.30 Uhr,
Gasthaus Ottenloher, 1r1

07.01. 00. Frauenrunde, Jahreshauptversammtung,
20:00 Uhr, Schmidwirt

08.01. Fr. Schützenverein, Königsschjeßen der
Jugend, Mejsterwirt

10.01. So. Familiengottesdienst, 10:00 Uhr
Ab 11.01. Aerobic für Jedermann, jeweils montags

von 19.00 bis 20.30 Uhr
11.01. Mo. Schützenverein, Königsschießen der

Damen, Meisterwjrt
13.01. Mi. Schützenverein, Königsschießen der

Herren, Meisterwirt
13.01. Mi. Seniorennachmitlag, 14:00 Uhr, Meister~

wirt
15.01. Fr. Schützenverein, Königsschießen der

Jugend, Meisterwirt
'6.01. Sa. SVO-Ski, Kidsfahrt, Skifahren für Kinder

unter Aufsicht von Übungsleitern der
Skiabteilung, Anmeldung bis 08.01.99 bei
der Raiffeisenbank in Oberbergkirchen

17.01. So. Jahresessen mit Mittagstisch, Gasthaus
Ollenloher. 111

18.01. Mo. Schützenverein, Königsschießen der
Damen, Meisterwirt

22.01. Fr. Schützenverein, Königsfeier mit Schüt­
zenessen, Meislerwirt

26.01. Oi. Jagdversammlung mit Jagdessen der
Jagdgenossenschafl 111 um 19.30 Uhr im
Gasthaus Ollenloher; die Jagdgenossen
mit Frauen sind herzlich eingeladen

30.01. Sa. SVO~Ski, Gaudifahrt nach Hintertal; An­
meldung bis zum 22.01.99 bei der Raif­
feisenbank in Oberbergkirchen

31.01. So. Pfarrverband-Gründungsfeier. 10:00 Uhr
in Schönberg

•

26.12.5a. Christbaumversteigerung der Frej~

willigen Feuerwehr
27.12.50. Gedenkgottesdienst des Männerge­

sangvereins. 9.00 Uhr
05.01. Di. Jahresabschlußessen der Freiwilligen

Feuerwehr für die Aktiven, 20.00 Uhr,
Feuerwehrhaus

, 2.01. Di. Tonengarnierkurs der kfd, 19.00 Uhr,
Jugendheim

15.~17.01. 5kilager der SpVgg-Skiabteilung im
Alpbachtal, Timl

23.01. 5a. Nachtschwärmerball der AH, 20.00
Uhr. Gasthaus 5edlmayr

26.01. Di. Dia-Vortrag über Tibet. 19.00 Uhr,
Jugendheim

31.01.50. Ski-Vereinsmeisterschaft der 5pVgg
(Ersatztermin 5a. 06.02.1
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Was ist los im Januar ?
Schönberg

24.12.00. "Wir warten auf's Christkind",
13.00 Uhr. Pfarrheim

27.12.50. Christbaumversteigerung der FFW
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer

01.01. Fr. Eishockeyspiel der Schönberger Haie
gegen die Grizzlys, Eisstadion Wald­
kraiburg, 18.45 Uhr

02.01. Sa. Christbaumversteigerung der FFW
Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Ester!

02.01. Sa. Skikurs des Sportvereins in Lofer, 3.
Ausbildungstag

06.01. Mi. Altenehrung der Senioren, 13.30 Uhr,
Gasthaus Ottenloher, Irl

08.01. Fr. Jahreshauptversammlung des
Stammtisches Kai, 20 Uhr

09.01. Sa. Skikurs des Sportvereins in Lofer, 4.
Ausbildungstag

14.01. 00. Landjugendfahrt nach Egglkofen zum
Kegeln, Abfahrt 19.30 Uhr

16.01. Sa. Skitagesfahrt nach Haus ins Ennstal,
Abfahrt 6.00 Uhr

16.01. Sa. Feuerwehrball im Gasthaus Esterl, 20
Uhr

20./21.122.01. Anmeldetermine für Kindergarten­
jahr 1999/2000, 13.00 - 16.00 Uhr,
Ort: Kindergarten St. Michael

22.01. Fr. Jahreshauptversammlung des SV 86
im Gasthaus Ester!

30.01. Sa. 8chützenball der Johannesschützen
und Eichenlaubschützen Lohkirchen,
20 Uhr

31.01. So. Jahreshauptversammlung der KSK im
Gasthaus Este~, 14 Uhr

31.01. So. Pfarrverbandsgründung mit Festgot­
tesdienst um 10 Uhr, anschließend
Stehempfang mit Bischof Haßlberger

Lobkirchen

24.12.Do. "Wir warten auf's Christkind",
KLJB, 13.30 Uhr

06.01. Mi. Altes Bier, Gasthaus Eder, Habersam
12.01. Oi. Treffen der Multer-Kind-Gruppe, 9.00

- 11.00 Uhr
14.01. 00. Seniorennachmiltag, 13.30 Uhr,

Gasthaus Eder, Habersam
17.01. So. Gesellschaftstag, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding
26.01. Oi. Treffen der Multer-Kind-Gruppe, 9.00

- 11.00 Uhr
26.01. Di. Jahreshauptversammlung des ObSl-

und Gartenbauvereins, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

30.01. Sa. Schützenball der Eichenlaubschützen
im Gasthaus Lauerer, Aspertsham

31.01. So. Pfarrverbandsgründung in Schönberg

•
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Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen
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